
Viertekjöhrl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz

20 Silbergroſchen. Der Courier. Durch die K. Peſt Anſtalten
im Reg. Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 222 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

Deutſchland.
Berlin, d. 31. Oktober. Der Ober Landesge-

richts- Aſſeſſor Jung wirt h iſt zum Juſtiz-Kom-
miſſarius bei dem Land und Stadtgerichte in Wanz-
leben beſtellt worden.

Die Frequenz der Königl. mediziniſch chirurgiſchen
Lehr Anſtalt zu Magdeburg blieb in ihrem gegen-
wärtig ablaufenden neunten Studien Jahre hinter der
in den vorhergegangenen Jahren nicht zurück. Jn dem
eben verwichenen Sommer nahmen 80 Zoöglinge am
Unterrichte Theil. Von dieſen ſind 63 aus der Pro
vinz Sachſen, 8 aus anderen Provinzen des preu
ßiſchen Staates und 9 Ausländer. Pramien erhiel
ten bei der Schluß Prüfung 5 Zöglinge, worunter
1 Auslander.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 24. Oktbr. Heute Mit-

tag hielt die zweite Kammer der Generalſtaaten eine
Sitzung bei verſchloſſenen Thüren in welcher über
den Entwurf zur Antwort auf die Königl. ThronRede

verhandelt wurde. Nachdem derſelbe faſt einſtimmig
angenommen worden, iſt er der erſten Kammer zuge-
ſchickt, und wird, nachdem auch dieſe ihm ihre Zu
ſtimmung gegeben durch eine gemeinſchaftliche Kom
miſſion der beiden Kammern am 26. d. dem Könige
überreicht werden. Heute beſchäftigt ſich die zweite

Kammer außerdem mit der Verhandlung der ihr vor
gelegten Finanz Geſetze.

Aus dem Haag, d. 26. Oktober. Heute Mit
tag überreichte die vereinigte Kommiſſion beider Kam
mern der Generalſtaaten dem Könige die Antworts-
adreſſe auf die Thronrede. Sie iſt der Wiederhall der
Thronrede. Nur bezüglich der Angelegenheit mit
Welgien äußert die Adreſſe, wie die Generalſtaaten
ſave vernommen hatten, daß dieſe Angelegenheit,

die in ſo nahem Verband mit Niederlands Wohlfahrt
ſtehe auf eine fur das Vaterland ehrenvolle Weiſe
hatte zu Stande gebracht werden können.

Frankreich.
Paris, d. 26. Oktober. Es iſt von einer neuen

Pairs Creation die Rede man erfaährt, daß 25 No
tabilitäten dazu beſtimmt ſind.

Fünf politiſche Fluchtlinge, aus dem Gefängniß
zu Doullens entkommen, ſind zu Brüſſel eingetroffen.

Der Courier frangais meldet, daß die Ex
pedition gegen Konſtantine aus 6600 Mann franzö
ſiſcher Truppen und aus wenigſtens 4000 Mann Hülfs-
Truppen beſtehen werde, die Araber und die verſchie
denen Stämme der Regentſchaft nicht mitgerechnet.
Die Streitkräfte des Bei's von Konſtantine beliefen
ſich, den neueſten Nachrichten zufolge, auf 4 5000
Mann regulairer Kavallerie, 3000 Mann Jnfanterie,
300 türkiſche Artilleriſten und eine aus 4 gut organi
ſirten Kompagnien beſtehende Leibwache.

Großbritannien und Jrland.
Lord Paget's Geſchwader, beſtehend aus den

Linienſchiffen „Bellerophon „Vanguard „Herku-
les und „Pembroke“, nebſt den Fregatten „Pique
und „Jnkonſtante“, iſt, nachdem es die von Woolwich
gekommenen See Soldaten an Bord genommen, am
20. d. von Plymouth nach dem Tajo abgegangen, wo
hin am 15. d. ſchon die Linienſchiffe Minden“ und
„Ruſſell“, letzteres mit Kriegsbedarf für 10,000 Mann,
abgegangen waren.

Spanien.
Madrid, d. 18. Oktober. Der General Kapi

tan Antonio Quiroga berichtet aus Granada vom
15. Oktober General Jſidor Alaix, Befehlshaber
der dritten Oiviſion der Nordarmee, kündet mir aus
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Cordova von geſtern Folgendes officiell an. Die Re
bellenhorde wird Andaluſien nicht mehr beläſtigen;
wäre ſie nicht letzte Nacht ſo über Hals und Kopf aus
Cordova entronnen wurde ſie jetzt ſchon ausgerottet
ſein. Der Rebelle Gomez hat Cordova drei Stun-
den vor meiner Ankunft geräumt doch haben wir
noch einige Gefangene gemacht, auch Waffen und
Munition zurückerbeutet. Die Karliſten ſcheinen bei
Lucena mehrere Geſchütze vergraben zu haben. Zwei
Eilmorſche reichten hin, die tollen Jnvaſionsplane der
Faktion zu vereitein. Gomez retirirt durch die Sier
ra Morena nach La Mancha und zwar in der Richtung
von Pozo Blanco.

Telegraphiſche Depeſchen.
1) Bayonne, d. 22. Oktober. Die Fremden-

legion hat 250,000 Fr. und Lebensmittel erhalten.
Der Konvoi wurde bei Villava von den Karliſten an
gegriffen ſie wurden aber zurückgeſchlagen und zer-
ſtreut ſie haben Leute dabei verloren.

2) Bayonne, d. 24. Oktober. Gomez iſt am
13. nach Cordova zurückgekommen und hat ſich von
da, bei Annäberung des Generals Alaix, nach der
Mancha zu in Marſch geſetzt. Alaix iſt am 14. Okto-
ber zu Cordova eingetroffen. Rodil war an dieſem
Tage zu Valde-Penas. Man wußte in ſeinem
Hauptquartier nicht, welche Richtung er nehmen
werde. Die Engpäſſe der Sierra Morena ſind durch
(Karliſten-) Banden verlegt. Man konnte nur durch
Eſtramadura mit Andaluſien communiciren. Es ſcheint,
daß kein Gefecht ſtatt gefunden hat. Am 17. Oktober
wurde in der Vorbereitungeſitzung der Kortes Hr. Be
cerra zum Präſidenten gewählt; Alazaga und Ce-
vallos wurden Sekretäre. Zwei Bataillons der mobi-
liſirten Nationalgarde ſind am 18. Okt. von Madrid nach
Toledo abgegangen. Die ganze Artillerie der Kar
liſten iſt nach Biscaya transportirt worden. Man iſt
eines Angriffs auf Bilbao gewartig. Das karliſtiſche
Hauptquartier wurde am 19. Oktober nach Escoriaſa
verlegt.

Portugal.
Jn der Londner Times lieſt man: Briefe aus

Liſſabon ſprechen faſt nur von der Beſtürzung die
in jener Hauptſtadt berrſcht, und von den Abreiſen,
welche durch die daſelbſt obwaltende Unſicherheit ver-
anlaßt werden. Der Adel und die angeſehenſten Ein
wohner ſollen die Stadt verlaſſen und ſich nach ihren
Landſitzen begeben haben, und man erwartete ihre
Rückkehr nicht eher, als bis die Angelegenheiten einen
etwas feſteren Charakter angenommen haben wurden.
Wenn man einen Edelmann die Straßen entlang ge-
hen ſah, wurde er, wie es in dieſen Briefen heißt,
faſt immer beſchimpft. Alle regulairen Truppen ſind
nach der Grenze abmarſchirt, um die Bewegungen
des Gomez zu beobachten, der ihnen wahrſcheinlich
eben ſolche Streiche ſpielen wird, wie dem Eſpar-
tero.

Vermiſchtes.
Als am 24. Oktober Herr Fox Maule und ſeine

Gattin in einer offenen Kutſche Taymouth Caſtle ver

ließen empfahl ihnen ihr Gaſtfreund, der Marquis
von Breadalbare, durch den Thiergarten zu fahren,
weil ſie dort einige ſchöne Ausſichten genießen könnten.
Herr Maule erwiderte darauf ſcherzhaft, er wurde
ſich dadurch am Ende dem Beſuch eines „alten Freun-
des“ ausſetzen, nämlich eines Hirſches von der herr
lichen Raſſe zu Taymouth, der nicht immer hoööflich
zu ſein pflegte, wenn er Jemanden in dem Park be
gegnete. Man war auch wirklich noch nicht weit ge
kommen, als das Thier erſchien und den hartnäckigen
Entſchluß zeigte, das Fuhrwerk anzugreifen. Herr
Maule ſuchte den Hirſch durch lautes Schreien zu er
ſchrecken, dieſer behielt aber ſeine drohende Stellung
bei und ſtürzte zuletzt auf eines der Kutſchen- Pferde
los, dem er ſein Geweih in den Leib rannte. Der
Kutſcher mußte alle ſeine Geſchicklichkeit aufbieten, um
den Umſturz des Wagens zu verhindern. Das ver
wundete Pferd fiel nach wenigen Schritten zu Boden
und ſtarb vier Stunden darauf. Derſelbe Hirſch hatte
ſchon vor zehn Jahren einmal ein Pferd getödtet und
z der Schercken Aller, die Taymouth Caſtle be
uchen.

Am 22. Oktober wurde in London die ſunf
zigjährige Frau eines Handwerkers noch von vier Kin
dern drei Knaben und einem Mädchen, entbunden;
der Vater der Kinder iſt ſchon 65 Jahr alt, und die
Mutter hatte ſeit zehn Jahren keine Niederkunft mehr
gehabt das letzte Mal aber war ſie auch von Zwillin
gen entbunden worden. Kinder und Mutter befinden
ſich wohl.

Man ſchreibt aus Kertſch, daß neuerdings in
einem der größten in dortiger Gegend befindlichen
Grabhügel ein aus behauenen, nicht durch Cement
verbundenen Steinen errichtetes Grab aufgefunden
worden, worin ſich eine Todtenkiſte von Cedernholz
befand die eine bronzene Urne mit einem Deckel ent
hielt. Jn dieſer Urne fand man verbrannte Knochen
und zwei alabaſterne Vaſen, die wahrſcheinlich zur
Aufnahme von wohlriechenden Gegenſtänden gedient
hatten. Die Urne iſt ungemein ſchön gearbeitet und.
vollkommen erhalten. Es ſcheint zwar nichts aufge
funden zu ſein, woraus man auf das Alter dieſes
Grabmals ſchließen könnte, doch glaubt man es auf
das Jahr 450 v. Ch. ſetzen zu können zu welcher Zeit
die erſten griechiſchen Kolonieen in Tauris gegrundet
wurden.

Nachrichten aus Scheveningen zufolge, fällt
der Häringsfang dieſes Jahr ganz beſonders gut aus.
Jm Laufe der letzten 3 Wochen kehrten 29 Härings-
Jäger mit reichem Fange zurück, abgerechnet 83 B
ſen, welche vorgeſtern 700,000 Stück Häringe mit-
brachten.

Man ſchreibt aus Dresden, d. 28. Oktober-
Jn der hieſigen Antonſtadt iſt es dem Zimmermeiſter
Siemen, auf ſeinem vor dem Bauzner Thore gelege-
nen Garten Grundſtuck, nach beinahe vierjahriger
Bohrung gelungen, einen Arteſiſchen Brunnen
zu erhalten, indem er am 23. d. M. in einer Tiefe
von 429 Ellen ſehr reichhaltiges Waſſer gefunden hat,
welches ſo ſtark ausſtromt, doß ein ſechshundert und
einige zwanzig Meßkannen faſſender Behälter in einer



Minute und zehn Sekunden angefüllt wird auch hat

das Waſſer 15 Grad Warme.

Fonds und Geld -Cours.
es Pr Cour.Berlin,d.81. Oktr. 1686. Br. [G.

St. Schuldſch. z ,018 1013 Pomm. Pfandbr.Pr. Engl. Ob. 30 4 100 994 Kur u. Nm. do. /4 1003
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Gr.-Hz. Poſ. do. 1085 Friedrichsd'or s
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 1. November.
Weizen 1 thl. 21 ſgr. 3 pf. bis 1thl. 28ſgr. O pf.
Roggen 1 o e 9 1 595Gerſte 26 83 eHafer 16 528 72 20Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 29. Oktober. (Nach Wispeln.)
Weizen 386 42 thl. Gerſte 25 26 thl.
Roggen 30 32 Hafer 15 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Oktober 57 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 31. Oktober bis 1. November.

Jw Kroaprinzen: Hr. Major v. Hartwich m.
Gem. a. Erfurt. Hr. OAmtm. Dietz a. Neu
beeſen. Hr. Part. Grunert m. Gem. g. Berlin.

Hr. Kaufm. Schwarz a. Frankfurt.
Stadt Zürch: Hr. Reg.-Rath Tſchirner u. Hr.

Sekr. Reich a. Magdeburg. Ht. Kaufm. Ba
ſel a. Bremen. Hr. Kaufm. Trinckner a. Rü
desheim. Hr. Stud. theol, Sutter a. Zeitz.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Werder g. Merſe
burg. Hr. Amtm. Voigt u. Hr. Major a. D.
v. Ziegler a. Berlin. Hr. Kaufm. Schaum a.
Dresden. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Kaſſel

Hr. Dr. med. Zimmermann a. Hamburg.
Mad. Dohler a. Magdeburg.

Goldnen Löswen: Hr. Kaufm. Sander a. Nurn-
berg. Hr. Kaufm. Schopper a. Zeulſenrode.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Hof. Hr. Kaufm.
Pitſcher a. Munchen. Hr. Kaufm. Lerwſer a.
Hamburg. Hr. Freih. v. Seeler Troſt m.
Fam. u. Bed. a. Mecklenburg. Hr. Stud. jur.
Kucherbach a. Erfurt. Hr. Cand. med. Gan
kel a. Heiligenſtadt. Hr. Buchhdlr. Brügge-
mann a. Leipzig.

8 Schwänen: Hr. Kapitain Tobignowsky u. Hr.
Lieut. v. Rützky a. Saarlouis. Hr. Stud.
Weiſe a. Leipzig

v Pr. Cour.

Familien-Nächrichten.
Verbindungsanzeige.

Ihre am 30. Oktober e. vollzogene eheliche Verbin
dung zeigen theilnehmenden Verwandten und Freunden
hierdurch ergebenſt an

Rumpin, den 30. Oktober 1836.
Carl Feſſel, Amteverwalter

Amalie Henriette Wilhelmine Feſſel,
geb. Wendenburg.

e

Bekanntmachungen.
Die bei Querfurth auf der Eſelswieſe belegene

Ziegelei nebſt Zubehör und der Erbpachtsgerechtigkeit auf56 e 103 Ellen Land von der Eſelsroieſe, inglei-

chen folgende Wandel Aecker in Querfurther Flur
1 Acker Erde VI. 82. am Wieſenraine,
1 VI. 124. am Kirchenraine,
1 IX. 185. im hinterſten Nordthale,
1 VI. 45. beim Wieſenhauſe,
z i IIII. 177. am Ende des Schloßraits,
1 VII. 284. zwiſchen krummen Raſen-

raine und Madchensgrunde,
25 VIII. 40. uüübern Weidenbachſchen

Wege,
23 e VIII. 41. uübern Weidenbachſchen

Wege,
1 e VII. 432. zwiſchen Sandgrubenraine,

15 e AIV. 51. auf den Braunsrain Hho
ßend,

1 VI. 1265. am Kirchenraine,
15 XlI. 165. am Schindleichtraine,
8 VIl. 342. im Schmäligen,
1 XI. 166. am Schindleichtraine,
1 XIII. 370. auf den Superintendentur-

Wendling ſtoßend,

2 V. 173. zwiſchen Geiſt und Kirchen
raine,

14. V. 174. zwiſchen Geiſt und Kirchen
raine,

V. 175. zwiſchen Geiſt und Kirchen
raine,

1 V. 32. an der Allee,
1 XIII. 185. zwiſchen dem Schleifwege

und Eisleber Raine,

1 V. 31. in der Allee,
ſämmtlich dem Johann Chriſtian Leidenroth
gehörig und zuſammen 8306 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf. ab-
geſchätzt, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſta
tion

am 10. Februar 1837, Vormittags 10 Uhr,
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Die Taxe, Hypothekenſchein und die Kaufbedin
gungen können in der Regiſtratur eingeſehen werden.

Die unbekannten Realprätendenten der obgenann-
ten Wandel Aecker haben ſich in dieſem Termine mit
ihren Anſprüchen zu melden, widrigenfalls ſie damit
präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
werden wird.

Querfurth, den 15. Juli 1836.
Königl. Preuß. Land- und Stadt Gericht.

v. Kirchmann.
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Kauflooſe Gier Klaſſe 74ſter Lotterie, deren Ziehung
am 3. November anfangt, ſind noch zu bekommen beim
Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann in Halle.

Täglteh Gelegenheit von Halle nach d ort sdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Schultze und Drechsler.
Rapsbolen

verkauft den Spreukorb zu 1 Sgr. 8 Pf.
Beeſenſtädt, den 29. Oktober 1836.

Georg Nektte.
Zwei gute och brauchbare Ackerpferde verkauft als

überzählig
Beeſenſtädt, den 29. Oktober 1836.

Georg Nette
Zur Kirmeß, auf Monetags den 7. November c.

ladet Gönner und Freunde hierdurch ganz ergebenſt ein
Chrn. Friedel,

Gaſtgeber zum Goldenen Léäwen in Landsberg.
Mein ſetzt aufs reichhaltigſte verſehenes Waaren-La

ger von Concept, Schreib, Pandekten, Zeichen,
Velin- und Notenpapier, ferner von ächten Hambur-
ger Federpoſen, Federmeſſer, Tintenſtecher, Mappen,
überhaupt aller Schreib und Zeichenmaterialien, em
pfehle ich nebſt billigſter Preisſtellong höflichſt.

G. Gr OSsse,groß Uirichſtraße No. 11.

Perryſche Stahlſchreibfedern (anerkanut als die

beſten) in 4 verſchiedenen Sorten, andere desgl. à Dizd.
4 Sgr., offerirt

J. G. Gross.
Feinſte Pariſer Gold, Silber und andere farbige

Borduren in allen Breiten, Brieftaſchen, Notizbucher
und mehrere ff. Lederarbeiten, worünter ſich die neue
ſten Fabrikate befinden, erhielt ſo eben und bittet um
zahlreiche Abnahme

J. G. Gr osse.
m
0 n g den 6. November ladet zum zweiten

elterfeſte ergebenſt ein

J in Rollsdorf.t

Mehrere Dekeetairs von Mohagoni und Birken

holz, ſo wie mehrere Dutzend Magahoni- Rohr Stäüh-
le nach der neueſten Façon gearbeitet, will ich zu den
äußerſt billigſten Preiſen verkaufen.

C. Ulbricht,
Rathhausgaſſe No. 253.

Reiſegelegenhett.
Es geht Donnerstag als den 8. November ein lee

rer Kutſchwagen von Halle nach Berlin. Geehrte
Mitreiſende belieben ſich zu melden bei Felgner ye
ben der Poſt No. 279.

Veränderungsholber big ich geſonnen, mein Haus
No. 51. auf dem Strohhof freiwillig zu verkaufen.
Das Navere iſt zu erfahren bei dem Schneidermeiſter

S in Lauchſtädt. e

Flachs- Verkauf.Die erſte Sendung feiner. Luüneburger Flachs erhielt

und empfiehlt ſolchen in verſchiedener Auswahl. So
wie auch andern ſehr ſchönen reinen weißen gehechelten
und ungehechelten Flachs empfehle in beſter Qualität in
verſchiedener Auswahl.

Ferd. Weber,
Alten Markte.

Federn- Verkauf.
Daß ich mit einem Lager ganz neuer böhmiſchee

geriſſener Bettfedern und Daunen m Gaſthofe zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthore wieder angekom
men bin, zeige ich einem verehrten Publikum hierdurch
ganz ergebenſt an, indem ich um recht zahlreichen Zu

ſpruch bitte. Pöſchel.Fiederwiſche und rohe Federn kauft M. Louis in
der Klausſtraße No. 877.

Eine kleine Partie brauner Felle zu Wintermützen
fur Herren iſt No. 765. am Roland zu verkaufen.

Die erſten großen Rugenwalder Gänſebrüſte
und nordiſche Kräuter-Anchovis empfing

C. H. Riſel.
Eine große Auswahl der modernen Farben in Tu

chen, ſo wie karrirte Caſimirs, empfing ſo eben

Jſidor Simon in Eisleben,
der Marktkirche gegenüber.

Das Haus No. 1021. in der kleinen Ulrichſtraße
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Die Vetkaufsbe-
dingungen ſind täglich beim Eigenthuümer Ober Berg-
rath Eckardt, zu erfahren und kann das Haus von
9 Uhr Vormittags an jederzeit beſehen werden.

Streichzuündſchwamm iſt wieder in der Gerlach
ſchen Handlung angekommen.

Zwei uberkomplette Ackerpferde ſtehen um Verkauf

auf dem Vorwerke Pfützenthal.
Ein alter oder neuer eiſerner Keſſel, circa 400

Quart enthaltend (aber ſtark gegoſſen, zur Pottaſch
Siederei brauchbar), wird zu kaufen geſucht. Portofreie
Nachricht ertheilt das Landwirthſchaftliche Commiſſions
Bureau von Fr. Herrmann zu Halle, Schmeer-
ſtraße No. 702.

Neue Lampen.
Von den ſo ſchnell verkauften, verbeſſerten guten

Lampen, Schwarz und Bronze, das Stuck zu 25 und
3 Thlr. iſt wieder ein Transport in der Gerlach
ſchen Handlung angekommen.

Serpentin-Wärmſteine, gebogene und gerade,
ſind in verſchiedener Größe ſehr billig in der Gerlach-
ſchen Handlung zu haben.

Alle Sorten Kalender, als Volks, Quart,
Octav und Comptoir Kalender, empfiehlt die Ger

lach'ſche Handlung.
Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal.

Eckert.
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